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dacht fur die Pfarreien und als

bedeutendstes Mittel der religiösen Vertiefung
der Fastenzeit: 40 Tage Gotteswort, die

Broschüre, die fur jeden Tag der Fastenzeit,

anhand eines Bibeltextes nach
Johannes 13-18, die gradlinige Fuhrung
zum personlichen Kontakt mit Gott
bietet. <40 Tage Gotteswort > aus der
gewandten Hand von Studentenseelsorger
Dr. Richard Thalmann, St. Gallen, ist

ein schlichtes, nach außen anspruchsloses,

im Format kleines Büchlein, das in
der Tasche jedes jungen, jedes erwachsenen,

jedes alteren Menschen Platz
findet. Es bietet im Trubel des Alltags jedem
glaubigen Christen fünf Minuten Ruhe

im Gedanken an Gott, an Seine Kirche,
an unser Heil, an unser Ziel. Es fordert
nichts als eine ruhige Lesung, eine klare
Überlegung, eine Schlußfolgerung fur
diesen einen Tag, den wir gerade jetzt
durchschrei ten.

Alles, was diese < 40 Tage Gotteswort > wollen,

ist. daß wirjeden Tag neu beginnen. Dieser

neue Beginn, an jedem der vierzig Tage
der Fastenzeit, mundend nicht nur im
großmütigen Opfergang des

Passionssonntags, sondern vielmehr im Fest der
Auferstehung Christi, Ostern, ist das

erste und eigentliche Ziel des Fastenopfers

1963.

Anton Stadelmann. Luzem

genstand der diesjährigen Besinnungstage

wird <Die Ehe > sein. Sie dauern vom
4. bis 8. August (Hinreise Sonntagabend,

4. August; Ruckreise Donnerstagmogen.
8. August). Sie finden im Neubau des

Gymnasiums Friedberg in Goßau statt.
Unterkunft in Einzelzimmern. Die
Kosten belaufen sich — ohne Reise — zirka
auf Fr. 40.-.
Falls einer der Kollegen verhindert ist,

an den gewohnten Einkehrtagen des

KLVS oder einer andern Organisation
teilzunehmen, ist er freundlich
eingeladen, nach Goßau zu kommen. Wir
hoffen, ihm mit diesem Hinweis einen
Dienst erwiesen zu haben. Genauere
Auskunft gibt Herr Bruno Graf, Krisel-
mannsholle, Dornach so. J E.
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Missionsaktion des KLVS
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Kein Tag vergeht, ohne daß nicht
Einzahlungen für unsere Missionsaktion
eintreffen. Bereits steht fest, daß die Finanzen

fur das Studium fur einen Studenten

fur ein Jahr beisammen sind. Doch schon

erreichen uns Anfragen, ob... Müssen

wir klaglich gestehen, daß unsere

Leistungsfähigkeit oder auch die
Opferbereitschaft nicht weiter reicht? Deshalb

lauft unsere Aktion weiter. Wir
hoffen in einer der nächsten Nummern
Ihnen unsern ersten < Kandidaten >

vorstellen zu können.
Gaben sind eingegangen von: Arbon Fr.

60.-; Erslfeld, Escholzmatt lu, Liestal bl
je Fr. 50.-; Escholzmatt lu Fr. 25.-;
Chur.Egerkingen,Goldach,Stierva,jeFr.
20.-; Aesch lu, Bonaduz, Ennetburgen,
Flawil, Freienbach sz, Guschelmuth fr.
Hildisrieden. Horstetten tg. Munchen-
stein, Oberibergsz, Pfaffikonsz. Pfaffnau

lu. Schleus/Ilanz. Stans (2mal), Sankt

Urban, Wunnewil fr je Fr. 10.-; Hergis-
wil nw Fr. 6.-; Aesch bl, Basadingen,
Basel, Benken, Bußnang, Chur (3mal),
Dubendorf, Einsiedeln (2mal), Frauen¬

feld. Fribourg. Huswil. Landquart.
Lichtensteig, Näfels, Riom gr, Romanshorn,

St.Gallen, Trachslau sz, Weinfel-
den, Wilen bei Wil. Willisau, Zurich,
Krießern sg je Fr. 5.-. Weitere Gaben

von Morschach sz. Wilen bei Sarnen,
Aesch bl. Altenrhein, S. Carlo, Fimmelsberg.

Eschlikon tg.
Eingang im Januar Fr. 645.-.
Allen Mithelfern an diesem Werke
christlicher Nächstenliebe ein herzliches

<Vergelt*s Gott! >

Einladung
für Lehrer-Besinnungstage

Seit einigen Jahren treffen sich in den

Sommerferien Lehrer aus Basel und
Umgebung und aus dem Luzernbiet zu
Besinnungstagen in einem der Pallottiner-
Hauser der Schweiz. Es spricht jeweils
Herr P. Josef Gemperle, Rektor des

Gymnasiums Friedberg in Goßau. Themen

bisheriger Besinnungstage waren
etwra: <Das Laienpriestertum >. <Der

Christ in der öffentlichen Verantwortung

>, < Glaube, Hoffnung, Liebe >. Ge-

Der katholische Erziehungsverein
des Aargaus
widmetder Jugendbibel einen Kurs

Vor einemJahr wrurden Geistlichkeit und
Lehrer, die an unsern Schulen
Bibelunterricht erteilen, durch eine
neugeschaffene Jugendbibel begluckt. Das

Buch in seinem graphisch modernen

Kleid, seinem klaren Aufbau und seiner

unpathetischen Art weckte bei
Lehrkräften und Schulern schon auf den
ersten Anhieb Freude und Begeisterung.
Mit Recht aber fanden die Aargauische
Priesterkonferenz und der Aargauische
Katholische Erziehungsverein, um so

recht eigentlich die Absicht des neuen
Werkes zu verstehen und um seinen

Reichtum voll auszuloten, sei ein eigentlicher

Einfuhrungskurs notwendig. Dieser

fand denn auch am 23. Januar in
Wohlen statt. Die Aula des Bezirksschulhauses

war bis auf den letzten Platz
gefüllt, ein wohltuendes Zeichen dafür,
wie sehr die Pädagogen unserer Zeit
davon überzeugt sind, daß der Bibelunterricht

nicht länger jenes mehr oder weniger

regelmäßig erteilte Nebenfach sein

darf, welches es vielerorts leider noch ist.

Vielleicht hatte auch die lesenswerte

Studie über gewisse Mißstande auf
diesem Sektor, welche Katechet Werner
Baier kurz zuvor im <Aargauer Volksblatt

> hatte erscheinen lassen, das Interesse

geweckt.
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